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Zum Iran-Problem
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Die fünf UN-Vetomächte einschließlich Deutschlands wollen eine neue Resolution mit schärferen
Sanktionen gegen den Iran beschließen. Noch immer geht es um das Atomprogramm, bei dem der
Westen unterstellt, das Land am persischen Golf würde an einer Atombombe basteln. Zu Beginn
der Woche hatte es ja eine Einigung auf Betreiben der Vermittlerstaaten Brasilien und Türkei
gegeben, wonach der Iran nunmehr bereit sei, Uran im Ausland anreichern zu lassen.

Die Einigung, mit der der Iran nur einer Forderung der „Sechsergruppe“ nachkommt, stieß bei
eben diesen auf Skepsis und führte in der Folge zu dem neuen Entwurf für eine UN-Resolution. Es
wird behauptet, dass der Iran in der Zeit bis zu dem Abkommen mit Brasilien und der Türkei,
weiterhin Uran hat anreichern können. Wenn der Iran nun also anbietet, 1200 Kilo seines
Uranbestands in der Türkei zwischenzulagern, wie ursprünglich im Oktober 2009 von den USA &
Co. gefordert, dann entspräche diese Menge heute nicht mehr drei Viertel des Gesamtbestandes,
sondern sei gemessen daran kleiner geworden. Der Iran spiele also auf Zeit und verfüge dennoch
über so viel Uran, um eine Bombe zu bauen, glaubt der Westen.

So in etwa stellt sich die Faktenlage dar. Ich lasse jetzt mal außer acht, dass der Iran auch
berechtigte Befürchtungen hat, dass sich der Westen nicht an seinen Teil der Abmachung halten
könnte, und den Iran um die ins Ausland abgegebene Menge Uran letztlich auch bescheißen
könnte. Das der Iran sich auch absichern will, ist doch verständlich, wenn man davon ausgeht, dass
die keine Bombe bauen wollen, sondern das teure Zeug für die zivile Nutzung aufbereiten wollen,
um am allgemeinen Fortschritt zu partizipieren.

Doch das glaubt keiner im Westen. So eine Figur wie Ahmadinedschad kann ja nur die Bombe
wollen. Das ist doch klar. Dafür braucht es auch keine Beweise. Es gibt sie ja in Wirklichkeit auch
nicht. Ganz offiziell bestätigt von der CIA. Ich erinnere noch einmal an den Jahresbericht (vom 2.
Februar 2010) des US-Geheimdienstkoordinators Dennis C. Blair zur Bedrohungslage. Darin steht
zum Atomprogramm des Iran:

Second, Iran has been constructing—in secret until last September—a second
uranium enrichment plant deep under a mountain near the city of Qom. It is unclear
to us whether Iran’s motivations for building this facility go beyond its publicly
claimed intent to preserve enrichment know-how if attacked, but the existence of the
facility and some of its design features raise our concerns. The facility is too small to
produce regular fuel reloads for civilian nuclear power plants, but is large enough for
weapons purposes if Iran opts configure it for highly enriched uranium production.
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Quelle: Annual Threat Assessment

Auf diese Analyse stützt sich die gesamte Skepsis der Sechsergruppe. Dabei steht da ganz deutlich,
dass die Amerikaner überhaupt nichts wissen, sondern lediglich aus der Größe einer Anlage
folgern, dass der Iran waffenfähiges Uran theoretisch anreichern könnte. Diese Erkenntnisse hatte
man aber schon im Jahr 2007. Zu diesem Zeitpunkt wurde aber festgestellt, das der Iran sein
Streben nach der Atombombe bereits im Jahr 2003 eingestellt habe (Siehe hier im Blog).

Ich kann daher nicht verstehen, mit welchem Schaum vor dem Mund einige Medien schon wieder
kommentieren. Bei Springers Welt heißt es zum Beispiel.

„Das richtige Signal

Am Tag nach dem Abkommen zwischen der Türkei, Brasilien und Iran zur
Anreicherung einer begrenzten Menge von Uran im Ausland haben die UN-
Vetomächte eine angemessene Antwort gegeben: Sie haben sich auf neue Sanktionen
gegen Teheran geeinigt, weil der Dreierdeal nichts ändert an den Verstößen Teherans
gegen den Atomwaffensperrvertrag.

Brasilien und die Türkei hatten versucht, die Weltgemeinschaft vorzuführen.
Deshalb ist es gut, dass die Vetomächte im UN-Sicherheitsrat nun so schnell und
unmissverständich klar machen, dass das Problem des iranischen Atomprogramms
mit dem Deal von Teheran in keiner Weise gelöst ist.“

Die Vermutung wird einfach zur Tatsache gemacht und damit Sanktionen gerechtfertigt. Eigentlich
müsste Springers Welt jetzt nach dem Ahmadinedschad des deutschen Mittelstands, Guido
Westerwelle, rufen. Schließlich ist der Außenminister und als einer bekannt, der die
Sanktionsrhetorik nach innen wie nach außen beherrscht. Hier ein Phantombild.

This entry was posted on Wednesday, May 19th, 2010 at 1:59 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

http://odni.gov/testimonies/20100202_testimony.pdf
http://tautenhahn.blog.de/2010/02/19/nachtrag-sanktionsminister-westerwelle-8038339/
javascript:window.open('http://www.blog.de/srv/media/media_popup_large.php?item_ID=4416288','largeimage','width=100,height=100,resizable=yes,status=no,toolbar=no,menubar=no,location=no,scrollbars=yes').focus();
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed


3

TauBlog - 3 / 3 - 20.12.2025


	TauBlog
	Zum Iran-Problem


